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Landesweite Konzeption Sachsen-Anhalt zu Fahrgast-
information in Echtzeit für Bus- und Bahnverkehre als
Teilprojekt intelligenter Verkehrssysteme –
Wege zu mehr Effizienz und Qualität im ÖPNV

WORKSHOP
Management betrieblicher Informationen in
Verkehrsunternehmen
am 16.04./17.04.2012 in Hamburg

Fritz Rössig
Nahverkehrsservice Sachsen-Anhalt GmbH (NASA)
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Gliederung
Aufgaben der NASA GmbH

Sachsen-Anhalt in Zahlen

Mitteldeutschland – Mobilität und Verkehr im Wandel

Folgerungen für die Nahverkehrspolitik

IVS-Rahmenplan: Ziele, Rahmenvorgaben und Handlungsfelder

INSA und Regio-Info als wichtige Bausteine

Intermodale Verkehrslage

Mobilitätsportal für das gesamte Verkehrsgeschehen

Workshop Management betrieblicher Informationen
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Die NASA GmbH

ist Tochtergesellschaft des Landes Sachsen-Anhalt

plant, bestellt und finanziert den Schienenpersonennahverkehr (SPNV)

unterstützt das Land bei der Erstellung und Fortschreibung des ÖPNV-Plans

betreut das ÖPNV-Investitionsprogramm des Landes Sachsen-Anhalt

begleitet die Aufstellung und Umsetzung des IVS-Rahmenplans des Landes
Sachsen-Anhalt

betreibt die Fahrplanauskunft INSA

INSA bildet den Kern für weitere intermodale Angebote und Dienstleistungen für die
Verkehrsteilnehmer und Unternehmen im Bereich der Intelligenten Verkehrssysteme
(IVS)

Workshop Management betrieblicher Informationen
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Sachsen-Anhalt in Zahlen

Bevölkerung1: 2,317 Mio. Ew.

Einwohnerdichte1: 113 Ew./km2

Deutschland1: 229 Ew./km2

Unternehmen2: 35 (Nahverkehr)

ÖPNV-Fahrten2: 21.000 (pro Werktag)

Streckennetz2: 1.715 km Eisenbahn

ÖPNV-Fahrgäste2: 220 Mio. (pro Jahr)

PKW-Dichte2: 503 PKW/1.000 Ew.

1Stand: 2011
2Stand: 2010
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Sachsen-Anhalt in Zahlen

Bisherige Entwicklung

Bevölkerung

Schüler

Nachfrage ÖPNV (Reisende)

PKW je 1.000 Einwohner

2002 - 2011

- 9 %

- 35 %

- 6 %

+ 2 %
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Sachsen-Anhalt in Zahlen

Prognose Strukturdaten

bis 2025

Bevölkerung

Altersgruppe 0 - 20

Altersgruppe > 65

2005 - 2015

- 9 % - 20 %

2005 - 2025

- 15 % - 30 %

+ 5 % + 13 %
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Mobilität und Verkehr im Wandel

Mitteldeutschland

Demographischer Wandel
Siedlungsstruktur
Mobilitätsverhalten (mehr Freizeitverkehr, weniger Bindung an den Pkw)
Berufspendlerverhalten (weitere Wege)
Motorisierungsgrad
Neu- und Ausbau der Straßeninfrastruktur
Energiepreisentwicklung
schwindender Spielraum bei der Finanzierung öffentlicher Vorhaben
weiter zunehmende Bedeutung des Klimaschutzes
Anforderungen von Logistikbranche und Wirtschaft

Fazit: Der Markt schrumpft, die Anforderungen steigen
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Grundlagen der ÖPNV-Planung

Regionalisierte
Bevölkerungsprognose

Landesverkehrsprognose als
statistische Grundlage

Handlungskonzept
„Nachhaltige

Bevölkerungspolitik in
Sachsen-Anhalt“

Erhalt eines flächendeckenden
ÖPNV-Angebotes

ÖPNV-Gesetz des Landes
Sachsen-Anhalt

Entwicklung eines
Verkehrsträgermixes im ÖPNV

ÖPNV-Plan
ÖPNV-Gesamtsystem aus Bahn
und Busangeboten sowie flexiblen

Bedienformen

Folgerungen für die Nahverkehrspolitik
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ÖPNV-Gestaltung
Konzentration auf die Stärken des jeweiligen Verkehrsmittels
(Einsatz von Bahn, Bus oder flexibler Bedienform)
Notwendigkeit für ein koordiniertes Zusammenwirken von Eisenbahn und
Bus, Umsetzung einer differenzierten Bedienung
Durchdringung mit individuellen Verkehrsmitteln (kombinierte Nutzung mit
Auto und Fahrrad)

Fernverkehr oder schneller Nahverkehr
Regio-S-Bahn

schneller Bahn-
Nahverkehr

OZ OZ

MZ GMZ

„Fläche“
GZ

Bahn-Nahverkehr oder
Regio-Bus (Landesnetz)

Linien-Bus

Ruf-Bus

Schnittstelle

Auto

Rad

Folgerungen für die Nahverkehrspolitik
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Beispiel: Altmarkkreis Salzwedel (PVGS Salzwedel) - vorher

Folgerungen für die Nahverkehrspolitik
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Beispiel: Altmarkkreis Salzwedel (PVGS Salzwedel)

Folgerungen für die Nahverkehrspolitik
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Grundlage Richtlinie 2010/40/EU (IST-Richtlinie) für die Einführung und
Nutzung intelligenter Verkehrssysteme im Straßenverkehr und für deren
Schnittstellen zu anderen Verkehrsträgern

Beschreibung des Entwicklungspfades für den Ausbau intelligenter
Verkehrssysteme

Umsetzung der verkehrspolitischen Ziele
vernetzte Verkehrs- und Reiseinformationen
intermodales Verkehrs- und Mobilitätsmanagement
Steigerung der Effizienz
Erhöhung der Verkehrssicherheit und der Umweltfreundlichkeit

Sicherstellung der Mobilität

IVS-Rahmenplan Sachsen-Anhalt
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IVS-Rahmenplan: Aktivitäten des Bundes

Schaffung eines
Rahmens für die
Weiterentwicklung
von IVS in
Deutschland
Nationaler Aktionsplan
des BMVBS „IVS
Rahmen Straße“
Beteiligung der Länder
und ausgewählter
Verbände
EU-Mitgliedstaaten
haben die erforder-
lichen Gesetze und
Regelungen 2012 in
Kraft zu setzen
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IVS-Rahmenplan Sachsen-Anhalt

Verkehrspolitische Instrumente in Sachsen-Anhalt

Landesentwicklungsplan

ÖPNV-Fachplanung Logistikkonzept

Landesverkehrswegeplan

IVS-Rahmenplan als Fachplan der Landesentwicklung
Quelle: Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt
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IVS-Rahmenplan Sachsen-Anhalt

Prämissen für die Erarbeitung des IVS-Rahmenplans

Optimale Nutzung von Straßen-, Verkehrs- und Reisedaten (Echtzeitdaten)

Konsequente Berücksichtigung aller Verkehrsmittel (Intermodalität)
ÖPNV gleichrangig zum MIV

Sicherstellung der Fortführung der bisherigen Initiativen (z. B. in den
Bereichen ÖPNV-Fahrgastinformation, MIV-Verkehrslagedaten)

Maßnahmen definieren sowie Prioritäten für die Umsetzung festlegen

Raum- und Verkehrsstrukturen sowie demografischen Wandel beachten

Kompatibilität zu den Aktivitäten anderer Bundesländer und des Bundes

Schaffung eines breiten Konsenses auf fachlicher und politischer Ebene

Fachliche Grundlage für die Förderung von Maßnahmen
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IVS-Rahmenplan: Handlungsfelder - Struktur
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landesweite Fahrgastinformation
einschl. Mitteldeutscher Verkehrsverbund

Aktuelle Fahrpläne über 50 konzessionierter
Verkehrsunternehmen
Bundesweit alle Züge des
Schienenverkehrs

ÖPNV bundesweit über DELFI

Neu: Teilnahme an EU-SPIRIT

Neu: Datenmanagement Thüringen

Fahrgastinformationssystem INSA
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INSA HIM HAFAS Information
Manager

• Eingabe von Störungsmeldungen

© 2011 HaCon Ingenieurgesellschaft mbH | HIM Info
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INSA-Version des Mitteldeutschen Verkehrsverbundes



21

INSA-Version des Mitteldeutschen Verkehrsverbundes

•Eigenes Corporate Design
•Inklusive MDV-Tarifauskunft
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Verlinkung von Webseiten; hier: marego
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Telefonauskunft

01801-33 10 10
0391-5363180

dynamische
Fahrgastinformation
(DFI) – Echtzeit

Internet
www.insa.de

mobil

Ausbau der INSA-Fahrplanauskunft

Wie komme ich von A nach B mit Bahn und Bus?

Ist meine Bahn / mein Bus pünktlich?

pünktlich

3 Min. später
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Ausbau der INSA Fahrplanauskunft – mobil
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INSAplus als Datenmanagementzentrale

Verkehrs-
Unternehmen
mit RBL: u. a.

LVB, MVB, VGS

HAVAG
via MOSAIQUE

Fahrplan-
Auskunft

Daten-
management-
zentrale

INSA
plus

VDV 453.2

VDV 453/454 via
MOSAIQUE/ MDV-
Datenflussmanagement

Bahnbetrieb
Veolia

DB AG: RIS

www.insa.de

Handy
DFI

Auskunftsmedien

Regio-DFI

VDV 453/454

VDV 453/454

Direktanbindung der Fahrzeuge bei
Verkehrsunternehmen ohne RBL

 86   OF-Kaiserlei                        11:56
 S1   Ober-Roden                         6 min
 90   F-Flughafen                         9 min
ahn-Anschluss wird abgewar 11:54

 Linie    Ziel                                                             Abfahrt

Datenbank-Software “Infopool”



INSAplus als Datenmanagementzentrale
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INSAplus – Fahrscheindrucker und Bordrechner

Rahmenvertrag mit ATRON nach
EU-weitem Vergabeverfahren

Abnahme von über 800 Einheiten

Auslieferung beginnt 2012

Vermietmodell möglich

Zentrales Wartungs- und
Datenversorgungsmanagement

Rahmenvertrag Mobilfunk Vodafone
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INSAplus – Fahrscheindrucker und Bordrechner

Fahrzeugrechner AFR4
– Online-Kommunikation über

GPRS/UMTS
– Satellitenortung GPS
– Digitale Sprachansage
– Chipkartenterminal für VDV-KA
– 2D-Barcodescanner
– LSA-Ansteuerung

Handhelds für Kleinbusse/Taxen
Mandantenfähiges Hintergrundsystem
(ATRIES)
(((e-Ticketing Funktionen auf Basis VDV-KA
Diverse Import- und Exportschnittstellen
(Tarifdaten, F+D-Daten, VDV453/454, FiBu)
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Infosäulen werden an ÖPNV-Haltestellen angeordnet und mit Bildschirmen
ausgestattet (zunächst 26 Standorte landesweit)

interaktive Fahrplanauskunft (Touchscreen)

INSA-Fahrplanauskunft – Stelen Deutsche Telekom
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Bahn- und Busabfahrten auf einer Tafel

Prognosen auf Grundlage von Echtzeitdaten

zentrale Ansteuerung aus INSAplus

Neu: Rahmenvertrag mit Dantronik/AEG MIS
nach europaweiter Ausschreibung

INSA-Fahrplanauskunft – „Standard-DFI“
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EU-weites Vergabeverfahren

Hersteller: EPSa GmbH,
Saalfeld (Thüringen)

150 Regio-DFI werden bis 2012
ausgeliefert

Zentrales Wartungs- und
Datenversorgungsmanagement

Callcenter-Taste

Farben der Dachmarke „starker
Nahverkehr

Vermietmodell

INSA-Fahrplanauskunft INSAplus – „Regio-DFI
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INSA-Fahrplanauskunft – Monitore

Standardbildschirm mit PC mit
Internetanbindung und Browser

Zugzielanzeige und Monitore mit
Anzeige des Fahrtverlaufs und
eventueller Verspätung
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INSA – Hafas Information Manager

Haltestellenbezogene Meldung

Fahrplanauskunft

textliche Störungsmeldungen z. B. bei Streckensperrungen
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INSA – Anschlussinformation/-sicherung
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Ausschreibung von SPNV-Leistungen

Anforderungen im Bereich Telematik und Vertrieb

Bordrechner und Systemkomponenten nach VDV-Standard
(Fahrzeugausrüstung für den Betrieb von RBL-Systemen)
Fahrplandaten “Soll” und “Ist” für INSA-System (VDV-Schnittstellen)
Störungsmeldungen (z. B. “Strecke gesperrt”)
Festlegung und Sicherung von Anschlüssen (Information der Fahrgäste im
Zubringer: „Rückkanal ins Fahrzeug“
Ausstattung von stationären Automaten mit Chipkartenlese- und -
schreibgeräten für eTickets
Mobile Handgeräte mit Kontrollfunktion für Online- und Handytickets mit
Barcode (Verkauf über das Internet) sowie für elektronische Fahrausweise
(Handyticket, Abo-Chipkarte)
Tarifdaten für die Tarifauskunft
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Kunde INSA-Callcenter

Aufnahme der
Bestellung

E-Mail an das konzessionierte
Verkehrsunternehmen

Speicherung für Dokumentation
und Abrechnung

SMS, Fax und/oder E-Mail an
das beauftragte (Taxi-)
Unternehmen

Hilfsmittel: Software-Anwendung der NASA GmbH mit browserbasiertem Zugriff für das INSA-Callcenter

Telefonanruf Elektronische
Übermittlung

Betrieb flexibler Bedienformen mit dem INSA-Callcenter

Dienstleistungen für Verkehrsunternehmen
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Bedienoberfläche
des Bestelltools

Mit dem Klick auf
„Abschicken“ wird der
Bearbeitungsvorgang im
Callcenter abgeschlossen.

Die Ziele für die
Übermittlung der
Bestellungen werden fest
eingestellt. So gelangt jede
Bestellung zum richtigen
(Taxi-) Unternehmen.

Dienstleistungen für Verkehrsunternehmen
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für Abrechnung und Dokumentation

Bestelldaten können z. B. mit Excel bearbeitet werden

Browserbasierter Zugriff auf die bearbeiteten Bestelldaten
für die Verkehrsunternehmen

Dienstleistungen für Verkehrsunternehmen
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Flächenbetrieb („Anrufbus“):
z. B. samstags zwischen 8:00 und 22:00 Uhr
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Dienstleistungen für Verkehrsunternehmen

Mandantenfähige Software für die Buchung, Disposition und Abrechnung
von flexiblen Bedienformen

Installation INSAplus - Qualitätsmanagement

RBL light für die Dessauer Verkehrs-AG und weitere
Verkehrsunternehmen / Landes-RBL

Marego-Online-Shop

Landesweite durchgängige Tarifauskunft – ohne flächendeckenden
Verbund

Landesweites E-Ticketing: Strategie und schrittweise Realisierung

FuE (z. B. Projekt AMPER – Betreuter Anschluss mit persönlicher
Navigation)
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INSA – Forschung und Entwicklung

Zubringer
(Fahrer)

Zubringer
(Fahrer)

Abbringer
(Fahrer)

Daten
INSA Anschluss-

management

INSA
Smartphone

Anschlussdienst

INSA Call-Center
Anschlussdienst

Fahrgast

Sprache

Daten

DatenDaten

AMPER – Betreuter Anschluss mit persönlicher Navigation

Quelle: BLIC



42

Intermodale Verkehrslage Sachsen-Anhalt

Auftrag und Anforderungen

dauerhafte Bereitstellung einer landesweiten, intermodalen Verkehrslage
durch die Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt (LSBB)
Verkehrslage der Städte Halle, Magdeburg, Dessau/Roßlau sowie Region
Sachsen-Anhalt
Vernetzung mit Daten z. B. aus den Baustelleninformationssystemen
Entwicklung Software für die Berechnung der Verkehrslage und Prognose
von Verkehrszuständen (Fahrzeiten, Auslastungsgrade, Verkehrsdichte)
Basis ist ein flächendeckendes, landesweites Verkehrsmodell
Zuverlässige kontinuierliche Informationen (Qualitätsmanagement)

Integration der Verkehrslage in die ÖPNV-Auskunft INSA
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Intermodale Verkehrslage Sachsen-Anhalt

Systemarchitektur

Quelle: PTV, pwp, ifak
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Intermodale Verkehrslage Sachsen-Anhalt
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Workshop Management betrieblicher Informationen

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Fritz Rössig
Nahverkehrsservice Sachsen-Anhalt GmbH
Am Alten Theater 6
39104 Magdeburg
Telefon: 03 91 - 5 36 31-25
fritz.roessig@nasa.de
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Intermodale Verkehrslage Sachsen-Anhalt

Darstellung der Ergebnisse
Erfassung von Staus, Baustellen, Behinderungen
Ermittlung von Reisezeiten für jeden Netzabschnitt

Beispiel Halle (Saale)
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Intermodale Verkehrslage Sachsen-Anhalt

Quelle: PTV, pwp, ifak

Planungsnetzdaten
Landesmodell

Navigationsnetz mit den
verkehrlich relevanten Attributen
(z. B. Kapazitäten, Anzahl Fahr-
streifen, Geschwindigkeiten)
sowie fahrzeugspezifischen
(Pkw, Lkw, etc.) Abbiege-
restriktionen und Streckeneigen-
schaften
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Mobilitätsportal Sachsen-Anhalt

Einbindung der landesweiten Verkehrslage in die
ÖPNV-Auskunft INSA
intermodales dynamisches Routing
Baustelleninformationsdienst und Staubarometer
Wirtschaftsverkehr
Parken
Fahrplanauskunft ÖV
Radverkehrsinformationen und Routing
Elektromobilität (Ladeeinrichtungen, Routing)
Pendlerportal
Freizeitverkehr
Wetter- und Umweltdaten
…

Aufbau und Betrieb eines intermodalen Verkehrsinformationssystems für
das Land Sachsen-Anhalt als Vorstufe für eine mitteldeutsche Lösung
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Workshop Management betrieblicher Informationen

Szenario 2020 – unsere Ziele für den ÖPNV
jederzeit aktuelle intermodale Informationen
durchgängige intermodale Beförderungskette von Tür zu Tür
einfaches, transparentes und übergreifendes Preissystem
attraktiv durch persönliche Navigationsdienste, gesicherte
Anschlüsse und Serviceleistungen

Zu Fuß

E-Bike

E-Car

E-Bus

StationStation

Zug

Zu Fuß

E-Bike

E-Bus

E-Car


